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Kurzprotokoll Nr. 4 vom 13. August 2008 
 

Vorsitz Christian Lohr, Grossratspräsident, Kreuzlingen 
Anwesend 126 Mitglieder 
Ort  Rathaus Frauenfeld 
 
 
1. Amtsgelübde von Caroline Kuhn, Ersatzmitglied des Obergerichtes 

(08/WA 6/30). Das neugewählte Ersatzmitglied des Obergerichtes, Frau Caroline 
Kuhn, legt das Amtsgelübde ab. 

 
2. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission 

(08/WA 7/31). Als Ersatz für das per 3. Juli 2008 aus der Geschäftsprüfungs- und Fi-
nanzkommission zurückgetretene Mitglied Gabi Badertscher, Uttwil, wird Kantonsrat 
Peter Markstaller, Kreuzlingen, ohne Gegenstimme in die Geschäftsprüfungs- und Fi-
nanzkommission gewählt. 

 
3. Wahl eines Mitgliedes des Bankrates der Thurgauer Kantonalbank (08/WA 8/32). 

Für das an der Eröffnungssitzung vom 28. Mai 2008 nicht wiedergewählte Mitglied 
Dr. Hanspeter Strickler, Amriswil, wird Max Soller, lic. oec. HSG, Wigoltingen, bei ei-
nem absoluten Mehr von 57 Stimmen mit 90 Stimmen als Mitglied des Bankrates der 
Thurgauer Kantonalbank gewählt. 

 
4. Parlamentarische Initiative Madlen Neubauer und Dr. Ulrich Müller zur Gewähr-

leistung des passiven Wahlrechtes (04/PI 5/358) (Redaktionslesung, Schlussab-
stimmung). Die Verfassungsänderung passiert die Redaktionslesung ohne Diskussion. 
Der Rat stimmt ihr in der Schlussabstimmung mit 121:0 Stimmen zu. Verfassungsän-
derungen unterstehen dem obligatorischen Referendum. Die Vorlage geht an den Re-
gierungsrat zur Ausarbeitung der Botschaft an das Volk. 

 
5. Parlamentarische Initiative Daniel Jung zur Ergänzung von § 4 Absatz 3 des Ge-

setzes über das Stimm- und Wahlrecht vom 15. März 1995 (04/PI 6/362) (2. Le-
sung). Die Vorlage passiert die 2. Lesung ohne Diskussion. Redaktionslesung und 
Schlussabstimmung erfolgen an der Ratssitzung vom 10. September 2008. 

 
6. Gesetz über die Familienzulagen (04/GE 34/420) (Eintreten, 1. Lesung). Mit Bot-

schaft vom 5. Februar 2008 unterbreitet der Regierungsrat dem Grossen Rat den 
Entwurf zum Gesetz über die Familienzulagen. Eintreten ist unbestritten. In der 
1. Lesung wird der Antrag, das Geschäft an die vorberatende Kommission zurückzu-
weisen mit dem Auftrag, die Paragraphen betreffend den Lastenausgleich wieder in 
das Gesetz aufzunehmen, mit 85:27 Stimmen abgelehnt. Allen weiteren Anträgen in 
der 1. Lesung stimmt der Rat nicht zu. Die 2. Lesung erfolgt an der nächsten Ratssit-
zung vom 27. August 2008. 
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Traktanden 7 bis 9 nicht behandelt. 
 
 
     Parlamentsdienste des Kantons Thurgau 
 
 
Zur Veröffentlichung 
- im Amtsblatt 
- auf Internet http://www.tg.ch/parlament 
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